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Stadt journa l
SCHWEDT LEBENer

mit  
„Amtsblatt für die Stadt Schwedt/Oder

und für die Gemeinde Pinnow“ (bei Bedarf)

Herzlich  
willkommen

Am 8. September 2025 begrüßten die Bürger-
meisterin Annekathrin Hoppe und die für 

Ausbildung verantwortlichen Mitarbeitenden die 
neuen Auszubildenden und Studenten im 
Schwedter Rathaus.
Julie Ann Seligmann und Marcel Schilling werden 
zu Verwaltungsfachangestellten ausgebildet. Die 
Ausbildung wird in Bernau (Berufsschule) und im 
Schwedter Rathaus (Praxis) durchgeführt. Maksy-
milian Obdrobka hat bei der Stadtverwaltung ein 
duales Studium für den gehobenen allgemeinen 
Verwaltungsdienst – Bachelor of Laws – aufge-
nommen. Studienort ist die Technische Hochschu-
le Wildau. In den berufspraktischen Zeiten durch-
läuft er verschiedene Abteilungen in der 
Verwaltung der Stadt Schwedt/Oder. 
Josie Liebetreu und Leny Katenbrink haben ihre 
Ausbildung zur staatlich anerkannten Erzieherin 
bei der Stadt Schwedt/Oder begonnen. Die Schule 
findet am Oberstufenzentrum in Templin statt 
und die Praxis in den kommunalen Kindertages-
stätten. 
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Online-Bekanntmachungen  
der Stadt Schwedt/Oder 
Im Zeitraum vom 14.08.2025 bis zum 12.09.2025 wurden folgende Bekanntmachungen 
unter www.schwedt.eu/bekanntmachungen veröffentlicht:
•	12.09.2025: Einladung zur Vollversammlung der Jagdgenossenschaft Schöneberg 
	 am 7. November 2025, 18 Uhr
•	09.09.2025: Bekanntmachung zur 11. Sitzung der Gemeindevertretung Pinnow 
	 am 17. September 2025
•	02.09.2025: Bekanntmachung des Landesamtes für Ländliche Entwicklung, Landwirt-
schaft und Flurneuordnung: Ausschreibung der für die Teilnehmer und für die Ausfüh-
rung von Maßnahmen nicht mehr benötigten Flächen im Bodenordnungsverfahren 
Hohenselchow

•	01.09.2025: Bekanntmachung zur 6. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung 
	 am 10. September 2025
•	26.08.2025: Bekanntmachung zur 9. Sitzung des Hauptausschusses 
	 am 3. September 2025
•	15.08.2025: Zahlungserinnerung

STADTVERWALTUNG SCHWEDT/ODER

 Allgemeine Sprechzeiten
Dienstag 	 9–12 und 13–18 Uhr
Donnerstag	 9–12 und 13–15 Uhr
Freitag	 9–12 Uhr
 Verwaltungsgebäude
Rathaus
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 5
Alte Fabrik
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 12
Außenstelle
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 24
 Telefon
Zentrale: 03332 446-0
Stadtordnungsdienst: 03332 446-446
 Online-Terminvergabe
schwedt.flexappoint.de
 Online-Dienste
service.schwedt.eu

Im Gespräch mit der 
Bürgermeisterin
ZEIT FÜR IHR ANLIEGEN

Am 14. Oktober 2025, 08:30 bis 12:00 
Uhr sowie am 23. Oktober, 13:00 bis 

17:00 Uhr nimmt sich Bürgermeisterin 
Annekathrin Hoppe Zeit für individuelle 
Bürgergespräche. Schwedterinnen und 
Schwedter haben an diesen speziellen 
Sprechtagen Gelegenheit, ihre Anliegen, 
Hinweise und Probleme direkt an die 
Bürgermeisterin in ihrem Büro im 
Rathaus (Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 
5) heranzutragen.

Um lange Wartezeiten zu vermeiden, 
wird darum gebeten, vorab die konkrete 
Uhrzeit für den Besuch zu vereinbaren. 
Das Büro der Bürgermeisterin, Frau 
Cornelia Lemke, Telefon 03332 446-206, 
E-Mail: bm@schwedt.de, koordiniert die 
Terminvergabe für diesen Sprechtag.

Ausschreibung  
des Ehrenpreises 2026
VORSCHLÄGE GESUCHT

Einmal im Jahr nutzt die Bürgermeis-
terin der Stadt Schwedt/Oder den 

traditionellen Neujahrsempfang, um 
engagierten Schwedter Bürgerinnen und 
Bürgern Danke zu sagen. 

Der Preis ist mit 1.500 Euro dotiert.

Dabei greift die Bürgermeisterin sehr 
gerne auf Vorschläge von Schwedter 
Einwohnerinnen und Einwohnern sowie 
Vereinen, Gruppen, Organisationen, 
Parteien und Institutionen zurück.
Die Vorschläge können formlos bis zum 
30. November 2025 eingereicht werden 
und sollten Name und Anschrift der 
vorgeschlagenen Person mit einer 
ausführlichen schriftlichen Begründung 
(einschließlich eventueller Presseartikel 
oder anderer Veröffentlichungen zur 
Ergänzung) enthalten.

Die Verleihung des Preises erfolgt:
•	in Anerkennung für beispielhafte 

Leistungen und neue Wege bei der 
Gestaltung und Entwicklung der Stadt, 
für deren wirtschaftlichen Auf-
schwung und für das Wohl der in 
Schwedt/Oder lebenden Menschen,

•	für hervorragende Leistungen im 
künstlerischen Schaffen sowie in der 
Kulturarbeit der Stadt Schwedt/Oder, 
gewürdigt werden insbesondere 
Leistungen, die das künstlerische und 

kulturelle Leben in der Stadt nachhaltig 
anregen und für breite Bevölkerungs-
kreise aktivierend und ermutigend 
wirken,

•	für herausragende Erfolge im Leis-
tungssport, für besonderes Engage-
ment im Breitensport oder für Ver-
dienste um die allgemeine 
Sportförderung in der Stadt,

•	an Jugendliche, die sich beispielgebend 
für andere Menschen einsetzen oder 
besonders anzuerkennende Bildungs-
erfolge erzielt haben,

•	in Würdigung beispielhafter Leistun-
gen im Bereich der sozialen Arbeit und 
des Bildungs- und Erziehungswesens,

•	für besonderen Einsatz im Rettungswe-
sen und Katastrophenschutz.

VORSCHLÄGE ODER NACHFRAGEN  
RICHTEN SIE AN:
	Stadt Schwedt/Oder
	 Büro der Bürgermeisterin
	 Kennwort: Ehrenpreis der 
	 Bürgermeisterin der Stadt Schwedt/Oder
	 Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 5, 
	 16303 Schwedt/Oder
	 03332 446-388
@	 bm@schwedt.de
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Das Schwedter Rathaus wird immer digitaler
VERSCHIEDENE ONLINE-ANGEBOTE

Schon lange träumen wir davon, dass 
wir nicht unbedingt ins Rathaus 

müssen, um unsere Angelegenheiten in 
der Verwaltung zu erledigen. Online 
beantragen, online ausweisen, online 
mit der Verwaltung kommunizieren und 
online Bescheide erhalten. Wir sind auf 
dem Weg. In unserer kleinen Stadtjour-
nal-Serie seit der Juli-Ausgabe wollen 
wir die verschiedenen Online-Angebote 
beleuchten und aufzeigen, wie Sie als 
Bürgerinnen und Bürger online auf die 
Schwedter Stadtverwaltung zugehen 
können, was Sie benötigen und welche 
Angebote es bereits gibt.

NUTZEN SIE DAS 
SERVICEPORTAL DER STADT

Seit Oktober 2024 gibt es das Portal der 
Stadt Schwedt/Oder „OpenR@thaus“. 
Hier werden alle Online-Dienste ge- 
bündelt und – nach Lebenslagen sowie 
alphabetisch sortiert – angeboten.
Um die Online-Dienstleistungen zu 
nutzen, müssen Sie sich mit Benutzer- 
name, E-Mail und Passwort anmelden 
und ein BundID-Konto anlegen. Wenn 
Sie dafür Ihren Online-Ausweis nutzen, 
haben Sie bereits das höchste Vertrau-
ensniveau für die Authentifizierung.  
Für viele Leistungen ist dieses höchste 
Niveau erforderlich, bei einigen aus- 
gewählten Leistungen, wie einfache 
Meldebescheinigung, Ehe- oder Ge-
burtsurkunde, ist eine einfache Anmel-

dung mit Name und Passwort ausrei-
chend. 

Service-Portal: 
https://service.schwedt.eu/

NUTZEN SIE DIE BundID

Die BundID bietet Ihnen ein zentrales 
Konto für verschiedene Verwaltungs-
dienstleistungen und sorgt für eine 
rechtsverbindliche Zustellung von 
Bescheiden und Nachrichten in einem 
digitalen Postfach.   

Mit einem BundID-Konto können Sie 
Ihre Online-Anträge nicht nur bei der 
Stadt Schwedt/Oder stellen, sondern 
auch bei Behörden des Bundes, des 
Landes, des Landkreises sowie bei 
bestimmten öffentlich-rechtlichen 
Institutionen, wie zum Beispiel:
•	Hilfen zum Lebensunterhalt  

beim Landkreis Uckermark:  
https://portal.uckermark.de

•	Kindergeld bei der Bundesagentur 
 für Arbeit:  
https://www.arbeitsagentur.de/

•	BAföG-Antrag beim Bundesministeri-
um für Bildung und Forschung:  
https://www.bafoeg-digital.de

•	Mutterschaftsgeld beim Bundesamt 
für Soziale Sicherung:  
www.bundesamtsozialesicherung.de

Die BundID hat ein eigenes Postfach. In 
diesem Postfach können Bescheide und 
Nachrichten aus gestellten Online-An-
trägen bzw. den zugehörigen Behörden 
empfangen werden. Sie können den 
Posteingang verwalten und werden über 
Eingänge in Ihrem BundID-Postfach 
über Ihre hinterlegte E-Mail-Adresse 
benachrichtigt. 

BundID: 
https://id.bund.de/

ANZEIGE
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Vermietung gemein-
deeigener Gebäude
Ansprechpartnerin: 
Frau Susanne Stier 
Telefon: 03332 446-558, 
E-Mail: sstier@schwedt.de

Bürgersprechstunde
Jeden 2. Dienstag (ungerade Kalender-
woche) findet im Deutsch-polnischen 
Jugend-, Bildungs-, Kommunikations- 
und Begegnungszentrum Pinnow von 
17 bis 18 Uhr eine Sprechstunde statt. 

Gemeindevertreter-
sitzung 
Die Gemeindevertretung tagt am 
10. Dezember 2025.

Die kommunale Wirtschaftsförderung informiert

Machbarkeitsstudie  
Industrie- und Gewerbegebiet Pinnow
ZWEITE ÖFFENTLICHE VERANSTALTUNG 

Die Möglichkeiten der zukünftigen 
Entwicklung des Industrie- und 

Gewerbegebietes Pinnow werden gegen-
wärtig in einer Machbarkeitsstudie 
untersucht. Aufbauend auf umfangrei-
chen Analysen, die im Rahmen einer 
ersten öffentlichen Veranstaltung im 
April vorgestellt und mit interessierten 
Pinnowern diskutiert wurden, hat das 
Planungsbüro LOKATION:S verschiedene 
Varianten für die zukünftige Entwick-
lung des Industrie- und Gewerbegebiets 
erarbeitet, erforderliche Maßnahmen 
und nächste Schritte definiert und 
Kosten ermittelt. 

Die Varianten und Ergebnisse werden 
im Rahmen der zweiten öffentlichen 
Veranstaltung am Dienstag, dem  
7. Oktober 2025, um 16 Uhr im 
deutsch-polnischen Jugend-, Bildungs-, 
Kommunikations- und Begegnungs-
zentrum Pinnow, Gutshof 3 vorgestellt. 
Dazu sind alle Mitglieder der Gemeinde-
vertretung, örtliche Unternehmen, 
Vereine sowie interessierte Bürgerinnen 
und Bürger der Gemeinde Pinnow 
herzlich eingeladen. Eine Anmeldung im 
Vorfeld ist nicht notwendig.

Im Rahmen eines Vortrages werden 
zunächst die Entwicklungsvarianten 
und ihre Auswirkungen für die Gemein-
de Pinnow erläutert. Anschließend 
besteht die Möglichkeit, sich mit den 
Planungsbüros und Verantwortlichen 
der mitverwaltenden Stadt Schwedt/

Oder auszutauschen und gemeinsam die 
verschiedenen Varianten zur Entwick-
lung des Industrie- und Gewerbegebiets 
zu diskutieren.

 „Das Industrie- und Gewerbegebiet 
hat für Pinnow eine besondere Bedeu-
tung. Wir stellen die Entwicklungsvor-
schläge und zentralen Ergebnisse der 
Machbarkeitsstudie daher ganz bewusst 
bereits vor dem Abschluss der Studie vor. 
Damit wollen wir die Bevölkerung, 
Unternehmen und lokale Akteure in 

Pinnow rechtzeitig informieren und eine 
weitere Möglichkeit zur Beteiligung 
bieten“, erklärt Philip Pozdorecz, Leiter 
der Stabsstelle Wirtschaftsförderung der 
Stadt Schwedt/Oder. 

INFO
	Stabsstelle Wirtschaftsförderung
	 03332 446-322
@	 wirtschaft@schwedt.de
	 www.schwedt.eu/wirtschaft
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Baustellentour durch Schwedt
ÜBERBLICK VERSCHAFFT

Anfang September verschaffte sich 
die Bürgermeisterin Annekathrin 

Hoppe, gemeinsam mit den Bauleitern 
der Stadt, im Rahmen einer Baustellen-
tour einen persönlichen Eindruck vom 
aktuellen Stand von verschiedenen 
städtischen Projekten.

ERWEITERUNGSBAU FÜR 
DIE GRUNDSCHULE 
„BERTOLT BRECHT“

Der geplante modulare Erweiterungsbau 
wurde vor dem südöstlichen Giebel des 
Schulgebäudes aufgestellt. Die Grund-
schule erhält so in diesem Jahr zwei 
neue Klassenräume, zwei Fachkabinette 
mit Vorbereitungsräumen, eine Mensa, 
eine Ausgabeküche sowie Sanitär- und 
Technikräume. Das neu entstehende 
Gebäude ist als eingeschossiger Solitär-
bau vorgesehen, der nicht direkt an das 
Schulgebäude angebaut wird. Der 
Erweiterungsbau soll jedoch zu einem 
späteren Zeitpunkt über einen Verbin-
dungsgang an die Schule angebunden 
werden.

DACHSANIERUNG DER 
KITA „KINDERWELT“
Ab Mitte Juli 2024 erfolgte die geplante 
Dachsanierung der Kindertagesstätte 
„Kinderwelt“ in der Straße der Jugend. 

Im Zuge der Baumaßnahme wurden alle 
drei Dachflächen bis auf die Rohdecke 
abgebrochen und energetisch saniert. 
Außerdem wurden in der Kita auch 
Maler- und Bodenbelagsarbeiten sowie 
die Umstellung der Beleuchtung auf LED 
durchgeführt. Alle Maßnahmen konnten 
im Juli 2025 fertiggestellt werden. 

SPORTKOMPLEX 
HEINRICHSLUST 
(3. UND 4. BAUABSCHNITT) 

Der dritte Bauabschnitt beinhaltet den 
Neubau des dreigeschossigen Tribünen- 
und Sozialgebäudes am Sportkomplex 
Heinrichlust. Die Bauarbeiten dafür 
begannen im Frühjahr 2024. Der Rohbau 
für das neue Gebäude wurde planmäßig 
fertiggestellt. Am 17. April 2025 wurde 

das Richtfest gefeiert. Die beiden Be-
standsgebäude werden derzeit saniert. 
Die Fertigstellung aller Gebäude ist für 
März 2026 geplant.
Zum vierten Bauabschnitt gehört die 
Sanierung des Hauptfeldes, der Neben-
anlagen und Wege. Die Arbeiten dafür 
begannen Ende Februar 2025 und eine 
Fertigstellung ist für Dezember geplant. 
In diesem Bauabschnitt soll die Ten-
nen-Rundlaufbahn mit Segmenten 
umgebaut werden. Für das vorhandene 
Rasen-Großspielfeld ist eine vollautoma-
tische Beregnungsanlage vorgesehen, 
die über einen neuen Tiefbrunnen 
versorgt wird. Die nördliche Stehtribüne 
wird zurückgebaut und durch eine 
Rasenböschung ersetzt. Die vorhandene 
Zufahrt und ein Teil der vorhandenen 
Stellplätze werden umgebaut. Die beiden 
vorhandenen Sportfunktionsgebäude 
und das momentan im Bau befindliche 
Sozial- und Sportgebäude werden mit 
neuen Pflasterflächen erschlossen.

ABSCHLUSS DES 3./4. BAU- 
ABSCHNITTS ZUR SANIERUNG 
DES PARKS MONPLAISIR
Am 16. Dezember 2022 wurden aus dem 
Bundesprogramm „Anpassung urbaner 
Räume an den Klimawandel“ 400.000 Eu-
ro für den „Urbanen Raum Park Monplai-
sir in Schwedt/Oder“ bewilligt. Mit den 
Mitteln wurden die Renaturierung der 
vorhandenen Teiche, Neu- und Ersatz-
pflanzungen sowie die Gestaltung neuer 
Wegführungen vorgenommen. 
Anfang Januar 2025 begannen die 
Sanierungsarbeiten des 3. und 4. Bauab-
schnitts im Eingangsbereich zum Park 
Monplaisir mit ersten Baumfällarbeiten 
durch die Firma Grüner Flor GmbH. 
Anschließend wurden Ausbaggerungen 
der im Eingangsbereich befindlichen 
Gräben zu deren Wiederherstellung und 
Vertiefung ausgeführt. 

Das vorgefertigte Modul steht.

Die Dachsanierung ist abgeschlossen.

Sanierung des Hauptfeldes, der Nebenanla-
gen und Wege

65 STAHLBAU
ROHRLEITUNGSBAU
MASCHINENMONTAGE

KRÜGER & SOYKE GmbH

Kuhheide 16, 16303 Schwedt/O.
Tel.: 0 33 32 / 51 02 83
Fax: 0 33 32 / 26 78 07
info@stahlbau-kruegersoyke.de

seit
1991

ANZEIGEN
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250 Euro für Ihr Projekt 
NUTZEN SIE DIE ANGEBOTE

Haben Sie schon vom Aktions-
fonds gehört? Für Ihre Projek-

tidee können Sie unkompliziert bei 
der Stadt 250 Euro beantragen, um 
kleine Aktionen umzusetzen, die 
der Nachbarschaft in den Wohnge-
bieten Talsand, Kastanienallee und 
Am Waldrand zugutekommen. In 
den vergangenen Jahren haben 
Vereine, Kindertagesstätten, 
Jugendclubs, Schulen und viele 
weitere Engagierte den Aktions-
fonds in Anspruch genommen 
und damit z. B. Lesenächte, Fuß-
ballturniere, Weihnachtsmärkte und 
Pflanzaktionen umgesetzt. Noch ist der 
Fonds für 2025 nicht komplett ausge-
schöpft. Falls auch Sie eine Idee für die 
Obere Talsandterrasse haben, sprechen 
Sie uns an. Das Stadtteilmanagement ist 
bei der Antragstellung für den Aktions-
fonds behilflich und berät Sie gern. 

Und was passiert eigentlich im Stadt-
teiltreff in der Felchower Straße 3?
Der Belegungskalender für den Treff füllt 
sich immer weiter. Folgende Angebote 
finden regelmäßig statt:
•	dienstags, 18:45 bis 20:45 Uhr
	 Training der Schachfreunde Schwedt 

2000 e.V.
•	mittwochs, 10:00 bis 12:00 Uhr
	 Krabbelgruppe und Rückbildungsgym-

nastik mit Hebamme Elena Hoffmann. 
Anmeldung erforderlich.

•	jeden 4. Mittwoch im Monat, 
	 16:00 bis 18:00 Uhr
	 Trauercafé des Vereins „Auf dem 

Drachenkopf“. Kostenfrei. Keine An-
meldung erforderlich.

•	jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat, 
	 12:00 bis 16:00 Uhr
	 (künftig einmal pro Monat, Termin 

wird bekannt gegeben)
	 Offene Tür des Stadtteilmanagements 

Obere Talsandterrasse 
•	gelegentlich am Abend
	 Gesprächsgruppen der Evangelischen 

Christusgemeinde Schwedt
•	gelegentlich am Sonntag
	 Punktspiele der Schachfreunde 

Schwedt 2000 e. V.

Auch für Einzelveranstaltungen wird der 
Treff gern genutzt, z. B. für einen Ers-
te-Hilfe-Kurs der DLRG, für größere 

geschlossene Veranstaltungen 
der Begegnungsstätte „Kasta-
nientreff“ oder zum Bücher-
tausch in der Sprechstunde 
des Stadtteilmanagements. 
Sollten Sie als Verein, Initiative 
oder nachbarschaftliche 
Gruppe auf der Suche nach 
einer kostenfreien Räumlich-
keit sein, um sich zu treffen, 
melden Sie sich gern beim 
Stadtteilmanagement. Die 
Anmeldung ist unkompliziert 
und spontan möglich. Scan-

nen Sie den QR-Code und gelangen Sie 
direkt zum Veranstaltungskalender. Dort 
können Sie schauen, wann der Treff für 
Sie frei ist.

INFO
	Stadtteilmanagement Obere 
	 Talsandterrasse in Schwedt/Oder
	 015906403224
@	 stm.schwedt@weeberpartner.de
	FB 3: Stadtentwicklung und Bauaufsicht, 

Abteilung Stadtplanung, Frau Podrygala
	 Alte Fabrik, Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 

12, Raum 108
	 03332 446-324
@	 stadtentwicklung.stadt@schwedt.de

Das Stadtteilmanagement informiert

Foto: Weeber+Partner/W+P GmbH

Die Musik- und Kunstschule Schwedt/Oder informiert

Plastisches Gestalten und Kunsthandwerk
NEUE NACHMITTAGSZEITEN

Die Musik- und Kunstschule „J. A. P. 
Schulz“ bietet im Fachbereich Plasti-

sches Gestalten neue Unterrichtszeiten 
an. Ab sofort können Kinder im Alter 
von 9 bis 12 Jahren immer dienstags und 
mittwochs von 14:00 bis 15:30 Uhr 
kreativ werden – direkt im Anschluss an 
ihren regulären Schulunterricht. 

Unter der Leitung der Bildhauerin 
Isabel Mogwitz lernen die Teilnehmen-
den, mit Ton und anderen Materialien 
plastisch zu arbeiten. 

Auch im Fachbereich Kunsthandwerk 
gibt es eine kleine Neuerung. Die Musik- 
und Kunstschule „J. A. P. Schulz“ bietet im 
Fachbereich Kunsthandwerk eine neue 

Unterrichtszeit an. Ab sofort können 
Kinder im Alter von 8 bis 12 Jahren 
immer mittwochs von 16:00 bis 17:30 
Uhr ihrer Kreativität freien Lauf lassen. 

Unter der Leitung von Wenke Paul, 

Korbmachermeisterin und Kunst- und 
Gestaltungstherapeutin, lernen die 
Teilnehmenden handwerkliche Techni-
ken kennen und gestalten mit vielfäl- 
tigen Materialien eigene kleine Kunst-
werke. Anmeldungen für die Kurse  
sind ab sofort über die Website der 
Stadt Schwedt möglich:  
www.schwedt.eu/de/24257

INFO
	Musik- und Kunstschule „Johann Abra-

ham Peter Schulz“, Berliner Straße 56
	 03332 266311
@	 musikschule.stadt@schwedt.de
	 www.schwedt.eu/musikschule

Wenke Paul erklärt das Korbflechten.
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Herbstzeit ist Bildungszeit
ANGEBOTE IM OKTOBER

Nutzen Sie die kürzer werdenden 
Tage um sich mit den neuen Angebo-

ten der Volkshochschule weiterzubilden, 
neue Fähigkeit zu entdecken und sich zu 
informieren. 

Chat GPT & Midjourney – Künstliche 
Intelligenz im gemeinsamen Einsatz
Dieser Kurs verbindet eine theoretische 
Einführung in das Thema „Künstliche 
Intelligenz“ mit einer praktischen 
Schulung für zwei konkrete KI-Anwen-
dungen: ChatGPT & Midjourney – die 
beiden Platzhirsche der KI-Plattformen. 
In Teil 1 lernen Sie die Grundlagen von 
KI kennen und erfahren, wie Maschinen 
mithilfe von Algorithmen lernen und 
menschenähnliche Aufgaben ausführen 
können. In diesem Teil werden wir uns 
auch der praktischen Erkundung von 
ChatGPT widmen. In Teil 2 widmen wir 
uns Midjourney: Die Möglichkeit, durch 
künstliche Intelligenz in Sekunden-
schnelle fotorealistische Bilder zu 
erzeugen, ist in aller Munde. Vorkennt-
nisse sind nicht erforderlich, aber eine 
grundlegende Vertrautheit mit Compu-
terhandling ist von Vorteil. 
 Freitag und Samstag, 03. – 04.10., vhs

Mit klarer Stimme sprechen: 
Atem-Sprech-Seminar
Verleihen Sie Ihrem täglichen Stimm- 
und Sprachgebrauch mühelos mehr 
Ausdruck. Sie erlernen Methoden, wie 
Sie Heiserkeit, gepresstes oder gehauch-
tes Sprechen vermeiden. Auch der 
Artikulation, dem Sprachrhythmus und 
der Körpersprache werden wir uns 
widmen. 
 Freitag, 10.10., vhs

Musikerbiografien auf der Leinwand: 
Bolero
In diesem Herbst zeigen wir spannende 
Verfilmungen von Musikerbiografien. 
Die Reihe in Kooperation mit dem 
FilmforUM und dem Kulturverein „Die 
Brücke“ findet einmal im Monat statt: 
Maurice Ravel steckt mitten in einer 
kreativen Krise – genau hier beginnt 
Anne Fontaines Film „Bolero“. Zwischen 
Selbstzweifeln, Erfolgsdruck und der 
Suche nach neuen Ideen entsteht eines 
der berühmtesten Musikstücke der Welt. 
 Mittwoch, 15.10., FilmforUM

Demenz verstehen: Brücken bauen 
statt Barrieren aufzubauen
Dieser Kurs soll Grundlagen der Demenz 
und praktische Techniken für eine 
wertschätzende Kommunikation mit den 
betroffenen Personen vermitteln. Durch 
Fallbeispiele lernen Sie wichtige Elemen-
te und Skills, wie Sie im alltäglichen 
Kontakt mit dieser Diagnose ein besseres 
Verständnis sowie einen wertschätzen-
den Umgang entwickeln können. 
 Mittwoch, 15.10., vhs

Fragestunden rund um den Biogarten
Für Gartenbesitzer und solche, die es 
werden wollen. Hier dreht sich alles um 
Bodenfruchtbarkeit, die Düngung von 
Pflanzen, die Herstellung von eigenem 
Kompost, das Mulchen, die Herstellung 
von eigenen Mulchmaterialien, das 
richtige Gießen oder um das Anlegen 
und richtige Befüllen von Hochbeeten. 
Anders als in klassischen Kursen, in 
denen der Dozent die Inhalte vorgibt, 
sind hier Sie gefragt, denn es werden 
ausschließlich Fragen beantwortet, die 
Sie interessieren. 
 Freitag, 03.10., vhs, 
Thema: Bodenfruchtbarkeit
 Freitag, 10.10., vhs, Thema: 
Zeitgemäße Schädlingsabwehr im Garten
 Freitag, 17.10., vhs, Thema: 
Gutes Werkzeug für den Garten – 
Anschaffung, Gebrauch, Pflege

Superhirn – Namen und Gesichter 
merken
Viele Menschen können sich zwar sehr 
gut an Gesichter erinnern, aber der 
dazugehörende Name ist in den meisten 
Fällen nicht mehr präsent. Damit Ihnen 
in Zukunft auch der dazugehörende 
Name einfällt, gibt es einfache und 
wirksame Methoden sich Gesichter und 
Namen einzuprägen. 
 Donnerstag, 02.10., online

Superhirn – Kopfrechnen schneller als 
mit dem Taschenrechner
Sie lernen verblüffende Kopfrechen- 
tricks, mit deren Hilfe Sie schneller im 
Kopf rechnen können als mit einem 
Taschenrechner. Die aus Indien stam-
menden Rechenmethoden (vedische 
Mathematik) sind in unserem Kultur-
kreis noch unbekannt, machen Spaß und 
erhöhen das Interesse an Mathematik 
um ein Vielfaches. 
 Donnerstag, 09.10., online

Superhirn – Vokabeln lernen im 
Sekundentakt
Wer möchte nicht im Sekundentakt 
Vokabeln lernen können? Und dabei 
noch Spaß haben? Die Schlüsselwortme-
thode hilft Ihnen Vokabeln nicht nur 
schneller zu erfassen, sondern auch 
länger im Kopf zu behalten. Das zig-fa-
che Wiederholen wird auf ein Minimum 
reduziert. Der Bestsellerautor und Dipl. 
Pädagoge Helmut Lange hat zum Thema 
„Vokabel lernen“ mehrere Bücher 
geschrieben und zeigt Ihnen anhand von 
weiterentwickelten Lernstrategien den 
Weg zu verblüffenden Lernerfolgen – 
schon während des Webinars. 
 Dienstag, 21.10., online

5 Wege zu einem perfekten Gedächtnis
Das Denken und Lernen sind zu einem 
großen Teil durch die Schulzeit geprägt. 
Wenn Sie als Lernender an Fort- und 
Weiterbildungen teilnehmen, greifen Sie 
meist auf althergebrachtes Lernverhal-
ten zurück und wundern sich, dass kaum 
etwas hängen bleibt. Dabei kann Lernen 
so einfach sein, wenn Sie nur ein paar 
Merktechniken anwenden. Wenn Sie 
also in Zukunft Zahlen, Daten, Fakten, 
Vokabeln, Namen und Gesichter schnell 
und sicher behalten möchten, dann 
lassen Sie sich von einem kreativen und 
einflussreichen Gedächtnistrainer 
inspirieren. Denn Ihr Gehirn kann viel 
mehr als Sie denken. Schon während des 
Seminars kann Ihre Merkfähigkeit um 
300 % gesteigert werden. Danach wer-
den Sie nicht mehr lernen, weil Sie 
müssen, sondern Sie werden lernen, weil 
Sie wollen! Just for fun! Der Onlinekurs 
spricht jeden an – ob Schüler, Studenten, 
Berufstätige oder Senioren – probieren 
Sie es gerne aus! 
 Samstag, 25.10., online

Das ausführliche Angebot finden Sie in 
unserem Programmheft oder im Inter-
net. Wir beraten Sie gerne!

INFO
	 Volkshochschule Schwedt/Oder, 
	 Berliner Straße 52e
	 03332 23333 und 834911
@	 vhs.stadt@schwedt.de
	 www.vhs-schwedt.de

Die Volkshochschule Schwedt/Oder informiert
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Das Stadtmuseum Schwedt/Oder informiert

Vortrag „Wolfskinder“
SCHICKSALSJAHRE DER KINDER AM KRIEGSENDE

Das Stadtmuseum Schwedt/Oder 
lädt am 16. Oktober 2025 zu einem 

Vortrag zum Thema „Wolfskinder“ in 
den Berlischky-Pavillon. Der fachkundi-
ge Historiker Christopher Spatz stellt 
anschaulich das Schicksal tausender 
deutscher Kinder am Kriegsende dar. Am 
Ende des Zweiten Weltkrieges verblie-
ben vor allem im Gebiet des nördlichen 
Ostpreußens, in Königsberg und der 
weiteren Umgebung, unzählige Kinder 
und Jugendliche. Bis 1948 erlitten diese 
Kinder ein schlimmes Schicksal. Sie 
hatten ihre Eltern verloren und irrten 
alleine oder in kleinen Gruppen durch 
Wälder und Dörfer, die nun zu Polen 
oder der Sowjetunion gehörten. Hun-
derttausende Deutsche aus den Gebieten 
waren gegen Kriegsende auf der Flucht 
an Seuchen und Unterernährung gestor-

ben oder waren von den Kindern auf der 
Flucht getrennt worden. Die überleben-
den Kinder verloren ihr Zuhause, waren 
auf sich alleine gestellt, oft völlig hilflos 
und kämpften ums tägliche Überleben. 
Es dauerte lange, ehe man wirklich die 
Schicksale der Kinder wahrnahm. Erst ab 

den 1990er-Jahren wurde die breite 
Öffentlichkeit auf ihre Schicksale auf-
merksam. Der Vortrag nimmt Bezug auf 
das von Christopher Spatz veröffentlich-
te Buch „Nur der Himmel blieb derselbe“, 
in dem er sich mit über 50 Zeitzeugenin-
terviews der Geschichte dieser lange Zeit 
„vergessenen Kinder“ annähert und ihr 
schweres Schicksal thematisiert. 

Der Vortrag am 16. Oktober beginnt 
um 10:00 Uhr im Berlischky-Pavillon. 
Eintritt 5 €.

INFO
	Stadtmuseum Schwedt/Oder,
	  Jüdenstraße 17
	 03332 23460
@	 museum.stadt@schwedt.de
	 www.schwedt.eu/stadtmuseum auch 
	 auf Facebook und YouTube
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Kinder von vertriebenen Deutschen am 
Kriegsende, sog. Wolfskinder, um 1948

Das Jüdische Museum informiert

„Die Sendung“ 
EINE DEUTSCH-POLNISCHE FREUNDSCHAFT

Am 28. September 2025, um 15 Uhr 
findet zum Abschluss der Ausstel-

lungssaison 2025 eine Filmpremiere der 
besonderen Art statt. Für das Schwedter 
Publikum hat der polnische Filmema-
cher Jacek Kubiak seinen Film „Die 
Sendung“ mit deutschen Untertiteln 
versehen. Bei den Gesprächen mit 
Zeitzeuginnen und Zeitzeugen hat 
Kubiak diese Geschichte aufgenommen 
und filmisch verarbeitet.

Der Film „Die Sendung“ erzählt die 
Geschichte einer deutsch-polnischen 
Freundschaft. Am 8. Dezember 1939 
klopfte es an die Tür des Metzgermeis-
ters Ignacy Kozłowicz in Krotoszyn. Vor 
dem Geschäft am Marktplatz stand der 
deutsche Offizier Erwin Schmidt. Der 
Deutsche, der Chef einer Versorgungsab-
teilung eines bei Breslau stationierten 
Geschwaders der deutschen Luftwaffe 
war, wollte sich nur auf einer Dienstreise 
aufwärmen und etwas zu essen bekom-
men. Im Gespräch stellte sich heraus, 
dass der Deutsche Erwin und der Pole 
Ignacy während des Ersten Weltkrieges 
in derselben Einheit der wilhelmini-
schen Armee gedient hatten. 

Einige Tage später kam Erwin Schmidt 
erneut vorbei. Er bot an, Ignacy Kozło-
wiczs Tochter Krystyna mit zu seiner 

Familie nach Breslau zu nehmen. Krysty-
na war im Grundschulalter und man 
wollte ihr die Strapazen des befürchte-
ten Transportes in die Verbannung im 
Winter ersparen. Krystyna blieb ein 
halbes Jahr im Landhaus der Familie 
Schmidt in Falkenberg (heute: Sokolec) 

im Eulengebirge. Nach dem Ende des 
Zweiten Weltkrieges riss der Kontakt 
zwischen den beiden Familien nicht ab. 
Ein Wiedersehen war erst 1990 möglich. 

Nach dem Film besteht die Möglich-
keit mit dem Filmemacher Jacek Kubiak 
ins Gespräch zu kommen. Der Eintritt ist 
frei!

TIPP: Außerdem laden wir alle 
Interessierten zu einer Sonderöffnung 
am 4. und 5. Oktober 2025 ein. Von  
14 bis 17 Uhr zeigen wir die Ergebnis-
se des deutsch-polnischen Schüler-
workshops im Rahmen der Ausstel-
lung „Vertriebene 1939“. Jugendliche 
haben sich mit dem Thema ganz 
persönlich auseinander gesetzt. Zu 
sehen sind ihre Antworten auf die 
Frage, was Flucht und Vertreibung 
mit ihnen und ihren Familie zu tun 
hat.

INFO
	 Jüdisches Museum, Gartenstraße 6
	 Öffnungszeiten: Donnerstag bis Sonntag: 
	 14–17 Uhr (Mai bis September)
	 03332 834024
@	 museum.stadt@schwedt.de
	 www.schwedt.eu/juedisches-museum

Krystyna Kozłowicz mit ihrer Cousine auf 
dem Marktplatz von Krotoszyn (Ausstellung 
„Vertriebene 1939“)
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Die Stadtbibliothek Schwedt/Oder informiert

Medien aus dem Regionalbestand
Marina Scheske: Kinderjahre in Dun-
keldeutschland – Erinnerungen aus 
Schwedt an der Oder 
Die Autorin nimmt Leser und Leserinnen 
auf eine Reise in ihre Kindheit mit und 
gibt Einblicke in ein Leben in der DDR, 
das sich recht individuell gestaltete und 
kaum in eines der gängigen Klischees 
passt. Sie wächst in einem kleinbürgerli-
chen und christlich ge-
prägten Elternhaus auf. 
Ihr Großvater ist ein ehe-
maliger russischer 
Kriegsgefangener des 
Ersten Weltkriegs. Gebo-
ren im Jahr 1950 im 
brandenburgischen 
Schwedt an der Oder, erlebt sie den Auf-
bruch in eine neue Zeit. In der im Krieg 
fast ganz zerstörten Stadt werden zwei 
große Industriewerke gebaut, Menschen 
kommen aus allen Teilen der Republik 
und Wohnsiedlungen schießen wie Pilze 
aus dem Boden. Das Mädchen wächst in 
einer ganz anderen Zeit auf als ihre Mut-
ter und ihre Großmütter. Die Frauen sind 
nun völlig gleichberechtigt und gestalten 
ihr Leben nach ihren eigenen Vorstellun-
gen. Dennoch werden bewährte Traditio-

nen und Verhaltensregeln mit in die 
neue Zeit genommen und bewahrt. 

Merab Ninidze, Julia Richter: 
Doktor Ballouz
In einer kleinen Klinik in der Uckermark 
kämpft der ebenso begnadete wie unge-
wöhnliche Arzt Amin Ballouz für das 
Wohl der Patienten und gleichzeitig ge-
gen die eigene Vergangen-
heit. Als junger Mann floh 
er aus seiner Heimat und 
hat dort ein neues Zuhau-
se gefunden – aus Liebe zu 
seiner Frau Mara, aber 
auch zu dem Land und sei-
nen Menschen, die ihn 
aufgenommen haben. Er hat ein großes 
Herz, trägt stets Trenchcoat und fährt ei-
nen kleinen Trabi. Als Arzt praktiziert er 
leidenschaftlich und scheut auch vor un-
konventionellen Maßnahmen nicht zu-
rück. Seine Patienten sind seine Familie 
– das Krankenhaus ist sein Leben. Doch 
plötzlich wird er mit dem plötzlichen 
und unerwarteten Tod seiner Frau kon-
frontiert. Nach kurzer Zeit kehrt er nach 
dem Verlust bereits wieder in die Klinik 
zurück. Doch ist er dafür schon bereit? 

Sein Umfeld hilft ihm nach Möglichkeit 
dabei, wieder zurück ins Leben zu finden. 
(Staffel 1 und 2)

Eva-Martina Weyer: Tabakpeck 
„Tabakpech“ erzählt als große Familien-
geschichte die Jahre 1930 bis 1995 im 
unteren Odertal, wo die Grenzen von 
Preußen und Pommern, von Hoch-
deutsch und Platt verwi-
schen. Das Schicksal der 
Menschen ist von Tabak 
und Tradition geprägt. 
Das Tabakpech, der Saft, 
der beim Ernten aus der 
Pflanze tritt, klebt 
schwarz an den Händen 
der Bauern. Im Tabak ist 
der Traum der Bäuerin Elfie zugrunde ge-
gangen, Sängerin in Berlin zu werden. Sie 
hat sich für die Pflicht entschieden und 
ist nie aus dem Tabakland herausgekom-
men. Elfie hasst den Tabak und meint, 
durch ihn habe sie die Chance ihres Le-
bens verpasst. „Tabakpech“ ist durchwo-
ben von einem märchenhaft anmuten-
den Erzählton. 

Spuk im Speicher 
LESENACHT 5.0

Am 7. November ist es wieder so 
weit. Die beliebte Lesenacht „Spuk im 

Speicher“ für Kinder von 8 bis 11 Jahren 
findet bereits zum fünften Mal im 
Ermelerspeicher statt. Die Anmeldung 
startet am 1. Oktober 2025 per Telefon.

In diesem Jahr feiern wir eine „gruseli-
ge“ Geburtstagsparty. In der Lesenacht 
soll den Kindern Geschichtswissen rund 
um den Ermelerspeicher – dem Gebäude, 
der Familie, dem Tabak, der Bibliothek – 
vermittelt werden. Zudem stehen 

Geister- und Spukgeschichten an diesem 
Abend im Vordergrund. Eine wichtige 
und entscheidende Schatzsuche darf 
natürlich auch nicht fehlen. 

Gruselwesen in der Literatur haben 
schon lange Konjunktur. Auch in den 
Kinder- und Jugendbüchern gibt es 
Werwölfe, Zombies oder Vampire. Sogar 
im Bilderbuch findet man sie: Hier 
dienen besiegbare Monster als Reprä-
sentanten von Anarchie und Trotz, als 
Mittel zur Angstbewältigung oder auch 
als Verkörperung von Sehnsüchten. 

INFO
	Stadtbibliothek Schwedt/Oder,  

Lindenallee 36		
	 03332 23249
@	 bibliothek.stadt@schwedt.de
	 www.schwedt.eu/stadtbibliothek auch 

auf Facebook, Instagram, YouTube
	 Öffnungszeiten:  

Dienstag, Mittwoch und Freitag  
10 bis 12 Uhr und 13 bis 18 Uhr 
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Der Unternehmensverbund Stadtwerke informiert

Projektstart für Großwärmepumpe in Schwedt
FÖRDERMITTELBESCHEID LIEGT VOR – NUN GEHT ES LOS!

Dem Projektstart zur Errichtung 
einer Großwärmepumpe in Schwedt 

steht nichts mehr im Wege. Die Förder-
mittel sind bewilligt, sodass der ZOWA 
und die Stadtwerke Schwedt das ge-
meinsame Projekt nun starten können. 

Die geplante Anlage verfügt über eine 
Leistung von 1 Megawatt und kann 
jährlich rund 8 Gigawattstunden Wärme 
erzeugen – genug, um bis zu 1.000 
Haushalte zu versorgen. „Ziel des Pro-
jekts ist es nicht, die bestehende Fern-
wärmeversorgung durch das PCK zu 
ersetzen, sondern diese durch eine 
zusätzliche, umweltfreundliche Wärme-
quelle zu ergänzen“, erläutert Reiner 
Buchholz von den Stadtwerken Schwedt 
als Leiter des Projektes. Konkret wird 
Wärme aus der Abwasserbehandlung 
nutzbar gemacht, die bisher ungenutzt 
an die Umwelt abgegeben wurde. 

Die Investitionssumme beläuft sich 

auf rund 3 Millionen Euro. Davon wer-
den 1,1 Millionen Euro über das 
BEW-Förderprogramm des Bundes 
finanziert. „Der ZOWA unterstützt das 
Projekt durch die Bereitstellung des 
Grundstücks und prüft gemeinsam mit 
den Stadtwerken, ob die gewonnene 
Wärme auch direkt für Heizzwecke 
innerhalb der Kläranlage genutzt wer-
den kann“, so ZOWA-Verbandsvorsteher 
Jens Arnold. Dies würde den Erdgasver-
brauch deutlich senken und den 
CO2-Ausstoß im Klärwerksbetrieb 
reduzieren. 

Die Wärme wird aus dem gereinigten 
Abwasser gewonnen, kurz bevor es in 
die HoFriWa eingeleitet wird. Das 
Wasser stammt ursprünglich aus dem 
Verbrauch der Haushalte – etwa beim 
Duschen, Baden oder Spülen. Durch das 
gleichbleibende Temperaturniveau des 
Abwassers nach dem Klärprozess 

können die Stadtwerke mit der Wärme-
pumpe auf eine clevere und effiziente 
Art und Weise die Energie zurückgewin-
nen. 

Der Projektabschluss wird für das Jahr 
2028 erwartet. Die erzeugte Wärme wird 
dann in das bestehende Fernwärmenetz 
der Stadtwerke Schwedt eingespeist, das 
alle fünf Stadtteile sowie über 90 % der 
Haushalte im Kerngebiet versorgt. 

Auch nach Inbetriebnahme der 
Großwärmepumpe bleibt der Wärmebe-
zug vom PCK bestehen. Die Stadtwerke 
Schwedt planen einen weiteren Ausbau 
der Fernwärme im Innenstadtbereich. 
Konkrete Entscheidungen hierzu werden 
im Rahmen der kommunalen Wärme-
planung getroffen, die im Sommer 
startete. Erste Ergebnisse werden Ende 
2026 bzw. Anfang 2027 erwartet.

Kino, Kaffee und Gemeinschaft
FILMENACHMITTAG FÜR SENIOREN IM FILMFORUM SCHWEDT

Ein gemütlicher Nachmittag, ein 
schöner Film und gute Gespräche – 

das alles verbindet das Schwedter 
FilmforUM an jedem letzten Mittwoch 
im Monat. Dann gehören die Kinosessel 
ganz den Seniorinnen und Senioren, die 
bei ausgewählten Filmen in geselliger 
Runde unvergessliche Kino-Momente 
erleben können. 

Die Nachmittagsvorstellungen begin-
nen jeweils um 15 Uhr. Der Eintritt 
kostet 6,10 Euro zzgl. Kaffee und Kuchen. 
Bereits ab 14 Uhr öffnet das obere Foyer 
seine Türen: Bei frisch gebrühtem Kaffee 
und leckerem Kuchen können die Gäste 

gemütlich plaudern und sich gemein-
sam auf den Film einstimmen. 

Für das letzte Quartal 2025 
stehen die Filme bereits fest: 

29.10.2025 – Voila Papa 
Französische Komödie mit Christian 
Clavier als Psychoanalytiker, dessen 
neurotischer Patient plötzlich sein 
Schwiegersohn werden könnte. 

26.11.2025 – Der Salzpfad 
Zwei Eheleute, die ihr Haus und ihre 
Ersparnisse verlieren, beschließen, über 

1.000 Kilometer an der Küste Südeng-
lands entlang zu wandern. 

17.12.2025 – Maria 
Biopic, in der Angelina Jolie in die 
Fußstapfen von Maria Callas, der be-
rühmtesten Opernsängerin der Welt, 
tritt. 

INFO
	Stadtwerke Schwedt GmbH
	 Heinersdorfer Damm 55–57
	 03332 449-449
	 www.stadtwerke-schwedt.de

Kunower Str. 25 |16303 Schwedt /Oder
Tel.: 03332 4398-0 | Fax: 03332 439820 | www.whs-schwedt.de

E-Mail: w-h-s@swschwedt.de

Wärmetechnik, Handels- & Service GmbH

• Heizung • Sanitär • Elektro
• Mess- und Regelungstechnik
• Solartechnik • Erd- und Flüssiggas
• komplette Badsanierung

ANZEIGEN
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Der Kunstverein Schwedt e. V. informiert

„Abendliches Resümee – korrumpiert“
EINE WERKSCHAU ZUM 90. GEBURTSTAG VON KARL RÄTSCH

Die letzte Ausstellung des Jahres, die 
in beiden Teilen der Galerie am Kietz 

gezeigt wird, ist dem regional bekannten 
und bedeutenden Bildhauer Karl Rätsch 
gewidmet. In diesem Jahr im April 
feierte er seinen 90. Geburtstag. Das 
Jubiläumsjahr ist Anlass für eine große 
Werkschau in Schwedt/Oder. 

Die titelgebende, noch im Arbeitszu-
stand befindliche Eichenskulptur 
„Abendliches Resümee“ liegt Karl Rätsch 
besonders am Herzen. Ist doch der 
Holzstamm (160x80 cm) ein von ihm 
gewünschtes Geschenk seiner Kinder 
zum runden Geburtstag. Und damit 
wäre dann auch gesagt, dass Karl Rätsch 
keineswegs an einen längst verdienten 
Ruhestand denkt. So gut wie täglich ist 
der Bildhauer in seinem Atelier anzutref-
fen, wo er beharrlich, zumeist an mehre-
ren Figuren abwechselnd, arbeitet. 

Die Werkschau in der Galerie am Kietz 
des Kunstverein Schwedt e. V. zeigt einen 
Querschnitt aus dem umfangreichen 
Schaffen von Karl Rätsch. Der Fokus liegt 
auf den holzbildhauerischen Arbeiten, 

aber auch Werke aus Bronze und Stein, 
sowie einige Skizzen und Zeichnungen 
werden zu sehen sein. Karl Rätsch 
stammt aus einer Holzschnitzer-Familie. 
Geboren wurde er am 19.04.1935 in 
Niederschlesien, im heutigen Polen. 
Nach nur vier Jahren allgemeinbildender 
Schule, bedingt durch Krieg, Flucht und 
Umsiedlung, absolvierte er von 1952 bis 
1954 eine Holzbildhauerlehre in Cottbus, 
studierte von 1954 bis 1957 Steinbild-
hauerei an der Fachschule für ange-
wandte Kunst in Leipzig und von 1957 
bis 1962 an der Hochschule für bildende 

und angewandte Kunst in Berlin-Wei-
ßensee. Karl Rätsch arbeitet seit 1962 
freiberuflich als Bildhauer. Bis 1974 lebte 
und arbeitete er in Neubrandenburg, 
seitdem ist er in Lychen in der Ucker-
mark ansässig. Die Vernissage der 
Ausstellung findet am Sonntag, den 
28.09.2025 um 15 Uhr statt. Die einfüh-
renden Worte spricht Liane Morgner, die 
musikalische Begleitung übernimmt der 
Geiger Lucas Wawra. Den Abschluss der 
Schau bildet die Finissage am Sonntag, 
den 09.11.2025 ab 13 Uhr. Bei beiden 
Veranstaltungen wird Karl Rätsch 
anwesend sein.

INFO
	Kunstverein Schwedt e. V., Galerie am 

Kietz, Gerberstraße 2
	 Öffnungszeiten:  

Di, Mi 10–16 Uhr, Do: 10–18 Uhr,  
So: 15–17 Uhr und nach Vereinbarung

	 03332 512410
@	 kontakt@kunstverein-schwedt.de
	 www.kunstverein-schwedt.de

Die Akademie 2. Lebenshälfte informiert

Bildungsveranstaltungen für die 2. Lebenshälfte
ANGEBOTE IM OKTOBER

Bewegung und Gesundheit 
(mit Geraldine Camelbeke)

Yoga 50plus – Einführungskurs
Hatha-Yoga für 50plus – verbessert das 
Körpergefühl, kräftigt Gelenke und 
Muskeln, stärkt die Konzentration und 
das Gleichgewicht – Anmeldung vorab 
erwünscht
Freitag, 12.09. – 12.12.2025, 
11:00 – 12:30 Uhr, im Tanzforum Schwedt

IT und digitale Medien 

künstliche Intelligenz (KI) im Alltag 
Digitale Kompetenzen – KI im Dialog, 
Bildung neu denken – Anwendungen 
erproben. In verständlicher Sprache und 
mit vielen anschaulichen Beispielen 

erfahren Sie, wie Sie von künstlicher 
Intelligenz profitieren können – sicher 
und souverän. Mit Dozent Dirk Heinrich 
– kostenlose Veranstaltung (Anmeldung 
vorab erwünscht)
Dienstag, 14.10.2025, 14:00 – 16:00 Uhr

Veranstaltungen

Mobilitätsstammtisch
Ob mit dem Auto, dem Fahrrad, dem Bus, 
der Bahn oder zu Fuß, Mobilität prägt 
unseren Alltag. Sie ist eine Grundvoraus-
setzung für ein selbstbestimmtes Leben. 
Damit einhergehen oftmals viele Fragen, 
Ansichten, Nöte usw. Herr Jens Kollatz 
ist ab sofort Ihr kompetenter Ansprech-
partner.
Freitag, 24.10.2025, 09:00 – 10:30 Uhr

Sprachen

Dzień dobry! – Polnisch für 
Anfänger:innen (Niveaustufe A1/2)
Für Teilnehmende mit keinen oder sehr 
geringen Vorkenntnissen
Im Kurs erwerben die Teilnehmenden 
die ersten Kenntnisse und Fertigkeiten 
beim Gebrauch der polnischen Sprache.
Montag, 06.10. – 08.12.2025, 
14:00 – 16:30 Uhr 3 UE

INFO
	Akademie 2. Lebenshälfte, Ringstraße 15 

Di | Mi | Do 9 – 14 Uhr
	 03332 838224
@	 aka-schwedt@lebenshaelfte.de
	 www.akademie2.lebenshaelfte.de
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01.10. | MITTWOCH

09:00–11:00 Uhr | 5. Frühstück gegen 
das Alleinsein
Anmeldung  03332 835040 oder 
mgh-schwedt@volkssolidaritaet.de
 MehrGenerationenHaus

02.10. | DONNERSTAG

22:00 Uhr | FritzParty – Endlich wieder 
Paadey!
Seid dabei und tanzt mit den Fritz-DJs in 
den Tag der Deutschen Einheit.
 Uckermärkische Bühnen

03.10. | FREITAG

15:00 Uhr | Dorffest in Felchow
 Dorfgemeinschaftsverein Felchow e. V.
16:30–02:00 Uhr | Schönower Oktober-
fest
 Festzelt am Fachwerksaal

04.10. | SAMSTAG

09:00 Uhr | Wanderung „Die Müller
berge“, SSV PCK 90 e. V. (13 km)
 Treff: Parkplatz Uckermärkische 
Bühnen (Fahrgemeinschaften) | 
www.ssv-pck-90-schwedt.de
19:30 Uhr | PREMIERE: 
Spur der Steine
Schauspiel mit Musik | von Eric Neutsch
Weitere Termine: 10., 11., 24., 25.10.
 Uckermärkische Bühnen

05.10. | SONNTAG

15:00 Uhr | Auf alles (k)eine Antwort
Kabarett Schwedter Stechäpfel | 
Weiterer Termin: 25.10., 19:30 Uhr
 Uckermärkische Bühnen

16:00 Uhr | Norbert Nagel & 
Friends – Lieblingslieder
Konzert mit dem Monkfish Jazztrio des 
Brandenburgischen Staatsorchesters 
Frankfurt | von Bach bis Beatles, von 
Piazzolla bis Sting
 Uckermärkische Bühnen

06.10. | MONTAG

16:30–18:00 Uhr | Frauenkreis mit 
S. Ruthnik
 MehrGenerationenHaus

08.10. | MITTWOCH

19:30 Uhr | Osan Yaran: Aus Prinzip! 
AUSVERKAUFT, evtl. Restkarten an der 
Theaterkasse
 Uckermärkische Bühnen

09.10. | DONNERSTAG

09:15 Uhr | Wanderung „Mal sehen, ob 
es Pilze gibt“, SSV PCK 90 e. V. (7 km)
 Treff: ZOB Bus 469 | Anmeldung bis 
07.10.  0176 60883643 | 
www.ssv-pck-90-schwedt.de
10:30 Uhr | Every Heart is Built Around 
a Memory
Weitere Termine: 10., 14., 15., 16., 18.10.
 Spielstätte Steinstraße der Uckermär-
kischen Bühnen
17:00 Uhr | PCK Bürgervorlesung: 
Warum es keine Menschenrassen gibt
 Carl-Friedrich-Gauß-Gymnasium
17:00 Uhr | Klangschalentherapie
 Salzgrotte Uckermark  
19:30 Uhr | Sarah Lesch: Poesie & 
Widerstand Tour 2025
 Uckermärkische Bühnen

10.10. | FREITAG

10:00 Uhr | Mama-/Papa-Kind-Yoga
Anmeldung unter ngk-ost@abw-ang.de
 Netzwerk Gesunde Kinder Uckermark 
Ost, Lindenallee 62a

11.10. | SAMSTAG

09:00 Uhr | Wanderung nach Falken
berg, SSV PCK 90 e. V. (17 km)
 Treff: Parkplatz Uckermärkische 
Bühnen (Fahrgemeinschaften) | 
www.ssv-pck-90-schwedt.de
10:00–13:30 Uhr | Herbstfrucht & 
Landschaftsyoga  
Workshop für Kräuter- und Yogafans. 

Anmeldung nötig
 grün&wild,  0162 2036055 | 
https://gruen-und-wild.de
11:00–17:00 Uhr | Messe KulinariUM – 
Schlendern, Schlemmen, Genießen 
 Uckermärkische Bühnen
14:00–17:00 Uhr | Öffentliche Führung 
im Vereinsheim „Neue Mühle“  
 Blumenhagen
17:00 Uhr | Oktoberfest in Hohenfelde
 Dorfplatz

12.10. | SONNTAG

14:00–17:00 Uhr | Erzählcafé mit 
Jahresrückblick 
 Stadtmuseum | 
www.schwedt.eu/stadtmuseum
17:00 Uhr | Von Klassik bis Filmmusik  
 evangelische Kirche
18:00 Uhr | Wladimir Kaminer – 
Das geheime Leben der Deutschen
 Uckermärkische Bühnen

14.10. | DIENSTAG

19:00 Uhr | Fantasy: Wunderland Tour 
AUSVERKAUFT, evtl. Restkarten an der 
Theaterkasse
 Uckermärkische Bühnen

16.10. | DONNERSTAG

09:30 Uhr | Wanderung „Schönow – 
Jamikow“, SSV PCK 90 e. V. (10 km)
 Treff: ZOB 459 | Anmeldung bis 14.10. 
 03332 31943 | 
www.ssv-pck-90-schwedt.de

17.10. | FREITAG

19:30 Uhr | Der erste letzte Tag
Kein Thriller von Sebastian Fitzek
 Uckermärkische Bühnen
19:30 Uhr | Scala & Kolacny Brothers: 
Gloaming
 Uckermärkische Bühnen

18.10. | SAMSTAG

19:30 Uhr | Club Las Piranjas
Musikalische Komödie nach dem Film 
von und mit Hape Kerkeling | in Koope-
ration mit „Die Oderhähne“
Weiterer Termin: 19.10.
 Uckermärkische Bühnen

Auszug aus www.schwedt.eu/ 
veranstaltungskalenderVeranstaltungen in Schwedt/Oder

IM OKTOBER



STADTJOURNAL SCHWEDTerLEBEN | Ausgabe 9  | 13 |

19.10. | SONNTAG

06:30–09:30 Uhr | RangerTour: „Wer 
rülpst hier im Wald?“ – Morgendliche 
Wanderung zur Damwildbrunft 
 Treff: Parkplatz Nationalparkzentrum 
Criewen | Anmeldung bis 16.10. 
 03332 267711 | 
www.nationalpark-unteres-odertal.eu

10:00–16:00 Uhr | Kinderflohmarkt
Oder-Center
14:00–18:00 Uhr | Besuchertag im 
Uckermärkischen Feuerwehrmuseum 
Kunow
 www.feuerwehrhistorik-kunow.de
18:00 Uhr | Heinz Rudolf Kunze: 
Das sagt der Richtige 
 Uckermärkische Bühnen

21.10. | DIENSTAG

10:30 Uhr | Das NEINhorn
Schauspiel mit Musik ab 4 Jahren
Weitere Termine: 22., 26.10.
 Uckermärkische Bühnen
19:30 Uhr | Les(e)bar
Lesung zum Spielzeitmotto „Love is in 
the air“ mit Anna Luise Barth und Elias 
Eisold | Weiterer Termin: 22.10.
 Uckermärkische Bühnen

22. BIS 25.10.

Deutsche Meisterschaft U23 Boxen 
Uckermärkischer Boxverein 1948 e. V.
 Sporthalle „Neue Zeit“

23.10. | DONNERSTAG

15:00 Uhr | Operetten zum Kaffee 
 Uckermärkische Bühnen

25.10. | SAMSTAG

19:30 Uhr | Poetry Slam Schwedt
Poesie-Wettstreit mit Wortkünstlern aus 
der Uckermark und Berlin, Moderation: 
Ortwin Bader-Iskraut
 Uckermärkische Bühnen

26.10. | SONNTAG

11:00 Uhr | Führung über das Gelände 
des ehemaligen Militärgefängnisses
 www.militaergefaengnisschwedt.de
18:00 Uhr | Dr. POP: Hitverdächtig  
 Uckermärkische Bühnen

29.10. | MITTWOCH

17:00–21:30 Uhr | Kochabend mit dem 
Team Über den Tellerrand Schwedt 
 MehrGenerationenHaus | Anmeldung 
20.–24.10. |  0174 3611077 oder 
schwedt@ueberdentellerrand.org

30.10. | DONNERSTAG

19:30 Uhr | Meine tolle Scheidung
Komödie
 Uckermärkische Bühnen

Ausstellungen
FLOW 2025
bis 01.10. 
 Uckermärkische Bühnen

Schwedt PUR
bis 19.10. 
 Stadtmuseum, Jüdenstraße 17 | 
 23460 | 
www.schwedt.eu/stadtmuseum

Erzwungene Wege
bis 07.11.
 Rathaus, Dr.-Th.-Neubauer-Straße 5 | 
 446-790 | 
www.schwedt.eu/stadtarchiv

Jubiläumsausstellung Karl Rätsch
28.09. bis 09.11.
 Galerie am Kietz, Gerberstraße 2 | 
 512410 | 
www.kunstverein-schwedt.de

Termine & Angebote
von Kirchen und Einrichtungen

Adventgemeinde Schwedt
schwedt.adventist.eu
KOMM, Julian-Marchlewski-Ring 103 b
Gottesdienst: Sa. 10:00 Uhr

Evangelische Christusgemeinde 	
www.ecg-schwedt.de,  581689	
Gottesdienst im MGH: So. 10:30 Uhr

Evangelische Kirchengemeinde	
www.evangelisch-schwedt.de	
Kirche St. Katharinen, Oderstraße 35	
Pfarramt, Oderstraße 18,  22083	
Evangelisches Gemeindezentrum, Berk-
holzer Allee 10,  416552 | in Berkholz, 
Criewen, Heinersdorf, Kunow, Niederlan-
din, Passow, Vierraden, Pinnow	
Gottesdienste, Gemeindeleben

Katholische Kirchengemeinde	
www.schwedt-katholisch.de,  22091	
Pfarramt, Louis-Harlan-Straße 3
Messe: Di., Fr. 08:30 Uhr, Sa. 18:00 Uhr, 	
So. 10:30 Uhr | Vesper: Mi. 18:00 Uhr

Neuapostolische Kirche	
www.nak-berlin-brandenburg.de	
Neuer Friedhof 2,  22383 	
Gottesdienst: So. 10:00 Uhr, Mi. 19:30 Uhr

MehrGenerationenHaus (MGH) 
Bahnhofstraße 11 b,  835040,	
E-Mail: mgh-schwedt@volkssolidaritaet.de	
Öffnungszeiten: Mo.–Do. 9–17 Uhr und 
Fr. 9–15 Uhr | Auswahl an Angeboten: Be-
ratung; Büchertausch; Lesung; Line-Dan-
ce; Salsa; Seniorensport; Café; Kochabend 
und Krabbelgruppe. 

Begegnunsstätte der Volkssolidarität 
Kastanienallee 29,  8334070 | 	
E-Mail: begegnungsstaette-schwedt@
volkssolidaritaet.de | Öffnungszeiten: 	
Mo.–Do. 9–12, 14–17 Uhr, Fr. 9–15 Uhr	
Offener Treff für Seniorinnen und Seni-
oren. Beratung und Begegnung, Bewe-
gung und Gedächtnisübungen, kreatives 
Gestalten, Spielenachmittage, Vorträge 
und Lesungen.

Arbeiterwohlfahrt,  
Ortsverein Schwedt e. V.  
Auguststraße 2b,  8334818 | 	
E-Mail: pflegeberatung@awo-schwedt.de 
Pflege- und Demenzberatung
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Die Bürgermeisterin der Stadt Schwedt/Oder gratuliert 
nachträglich allen Jubilaren im September!Wir gratulieren

EHEJUBILÄEN

zum 60. Hochzeitstag
Ehepaar Erika und Lothar Sydow

Ehepaar Karl und Christa Wiegand
Ehepaar Ruth und Horst Schulz

Nachträglich zum 60. Hochzeitstag
Ehepaar Gisela und Richard Scharr

GEBURTSTAGE

zum 100. Geburtstag
Frau Elisabeth Hahn

zum 95. Geburtstag
Frau Christel Frischmuth

Herrn Otto Janz

zum 90. Geburtstag
Herrn Heinz-Werner Schnell

Herrn Jürgen Rohde
Frau Anni Hessler

Frau Giesela Müller
Frau Margarete Rohmann

Frau Sigrid Rack
Herrn Gerhard Berndt

zum 85. Geburtstag
Frau Annemarie Holzwarth

Frau Christa Dannehl
Frau Hannelore Schützler

Frau Erika Bösang
Herrn Werner Kubisch

Herrn Werner Przygoda
Herrn Josef Schmidt

Herrn Diedrich Bischoff
Herrn Horst Schulz

Herrn Dr. Jürgen Klempin 

zum 80. Geburtstag
Frau Brigitte Barta 

Herrn Klaus Geßner
Herrn Edmund Schulz

Frau Brigitte Schulz
Frau Renate Hamann

INFO
Um Geburtstags- und Ehejubilaren 
Glückwünsche zu übermitteln, muss der 
Meldebehörde eine Einverständniserklä-
rung und das Datum der Eheschließung 
bekannt sein.
Fachbereich 6, Ordnung und Brandschutz
Frau Witte
Rathaus, Raum 3.24
  03332 446-820
@  wohnungswesen.stadt@schwedt.de
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ANZEIGEN
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•   Privatumzüge, Firmenumzüge / 
Mitarbeiterentsendungen weltweit

•  Abrechnung nach dem BUKG
•   Seniorenumzüge / direkte Abrechung 

mit der Pfl egekasse bei Bewilligung
• IT Umzüge, Archivumzüge
•  Aktenlagerung
•  Labor-/Klinikumzüge

U M Z Ü G E

Aachen bis Zittau

Schwedt

 � (0 33 32) 2 22 83
kostenfrei 0800 / 3 81 81 81
www.tps-umzüge.de

A. KOSCHENZ
Steinmetzmeister

� Grabmale und 
Einfassungen

� Liegesteine und 
Grababdeck-
platten

� Bronzevasen und 
Bronzeschmuck

� Treppen und 
Fensterbänke

� Tischplatten und 
Arbeitsplatten

ANGERMÜNDE

Schwedter Str. 15 (gegenüber AH Kia/Ford)

 0 33 31 / 3 33 63


